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Re deutſche Boot Tätigkeit unter der gmerötamiſchen Küſte

Ein feindlicher Zruppentransportdampfer im Mittelmeer verſenkt Kronſtadt nach
ſchweren Straßenkümpfen vom Feinde geſäubert Ein bulgariſcher Kampfruf gegen

die rumäniſchen Greuel

Ein Truppentransportdampfer
verſenkt

Paris 9 Oktober Havas Der Transport
dampfer Gallia 14966 Tonnen der ungefähr
2000 franzöſiſche und ſerbiſche Soldaten
beförderte iſt am 4 Oktober von einem Unterſee
boot verſenkt worden Die Zahl der Geretteten be

bis jetzt bekannt 1362 Der Torpedo
rief eine Exploſion in der Munitionskammer hervor
und zerſtörte die Funkenſtation wodurch das Schiff von
jeder Verbindung abgeſchnitten wurde

Die Arbeit eines deutſchen UBootes
Berlin 10 Oktober Eites unſerer Unterſee

boote hat in der Zeit vom 30 September bis zum
5 Oktober im engliſchen Kanal 7
Handelsſchiffe von 4131 Tonnen und wegen Be
förderung von Bannware zum Feind 3 neutrale
Dampfer von zuſammen 3257 Tonnen verſenkt
Ein anderes Boot verſenkte am 4 Oktober an der
engliſchen Küſte 3 engliſche Fiſchdampfer

Lok Anz

Ein däniſches Tauchboot geſunken
W T Kopenhagen 9 Oktober Als heute

das däniſche Unterſeeboot Dykkeren bei Taar
baek auftauchte wurde es von einem norwegiſchen
Dampfer angerannt und ſank Drei Mann
der Beſatzung des Bootes wurden gerettet

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 9 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Die verbündeten Truppen des Generals v Falken
hayn haben geſtern den Feind bei Törczvar Toerz

Nahe der amerikaniſchen Küſte
torpediert

Rotterdam 9 Oktober Das Erſcheinen des
deutſchen Bootes 53 an der amerikaniſchen
Küſte hat in England großes Aufſehen und Beſorgnis
hervorgerufen Der engliſche Botſchafter in
Waſhington wurde ſofort angewieſen bei dem amerikani
ſchen Miniſterium des Aeußern zu proteſtieren

Gerade jetzt wo von Amerika aus im Zuſammen
hange mit der Offenſive im Weſten bedeutende Sen
dungen amerikaniſchen Kriegsmaterials unter

wegs ſind könnte 53 den Alliierten einen böſen
Strich durch die Rechnung machen Schon
wird aus Amerika die Verſenkung einigereng
liſcher Dampfer gemeldet So aus Neuyork
die Verſenkung des Stahlſchraubendampfers

Strathdene 4321 Tonnen von Neu york nach
Bordeaux unterwegs deſſen zwanzigköpfige Be
mannung an Bord des Leuchtſchiffes Nan
tucket aufgenommen wurde Eine amerikaniſche Zer
ſtörerflottille hat Newport verlaſſen um ſie an Land zu
bringen Aus Boſton wird die Verſenkung des eng
liſchen Dampfers Weſtpoint berichtet der
auf 40 Grad 25 Min nördl Breite und 69 Sek weſt
licher Länge einer drahtloſen Botſchaft von der Weſt
point ſelbſt zufolge verſenkt worden iſt Die Stelle
der Verſenkung liegt in der Straße dergroßen Ozean Dampfer Die Bemannung be

gab ſich in die Boote A
Das Nantucket Feuerſchiff liegt öſtlich der Nan

burg geworfen und Braſſo in erbitterten Straßen
kämpfen geſäubert Die aus der Haromszek
herbeieilenden Verſtärkungen des Feindes wurden ſüd
öſtlich von Foeldvai Marienburg angehalten und
abgeſchlagen Die Rumänen ränmenüberall das Schlachtfeld Gegenüber der in
das Hargitta Goergeny Gebirge eingedrun
genen Armee des Generals v Arz leiſtet der Gegner
ſtellenweiſe Widerſtand Nächſt Siſtow an der bul
gariſchen Donau bemächtigten ſich durch unſere
Donauflottillen unterſtützt deutſche Abteilungen und
öſterreichiſch ungariſche Pioniere einer von den Ru
mänen beſetzten Jnſel wobei ſechs Geſchütze eingebracht
drei Offiziere und 155 Mann gefangen ge
nommen wurden

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Ludowa Gebiet entriſſen deutſche Ba
taillone den Ruſſen eine Höhe Auf dem Panthr
Sattel wurde ein Vorſtoß des Feindes abgeſchlagen

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Unſere Stellungen zwiſchen Swiniuchh und Ki
ſielin bildeten geſtern abermals das Ziel ſtarker
ruſſiſcher Angriffe die beiderſeits von Zaturcez drei
bis viermal nacheinander wiederholt wurden aber für
den Gegner neuerlich mit einem vollen
ſchwerſten Verluſten begleiteten
erfolgeendeten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzz
Die feindliche Artillerie und Minenwerfertätigkeit

im ſüdlichen Teil der küſtenländiſchen Front dauert fort
Jtalieniſche Jufanterie die an der Karſtho chfläche
ſüdlich von Rova Vas und im Abſchnitt Gör z gegen
St Katherina zum Angriff vorzugehen verſuchte
wurden durch Sperrfeuer abgewieſen Jn den
Faſſaner Alpen kam es im Abſchnitt Gardina Col
doſe zu ſtundenlangen erbitterten Nahkämpfen Der
angreifende Gegner mehrere Bataillone ſtark wurde
vollſtändig abgewieſen Die Höhenſtellungen
wurden von unſeren Truppen behauptet

Südöſtlicher Kriegsſchanuplatz
Nichts Neues 2
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfſer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 8 auf den 9 Oktober haben unſere

Seeſlugzeuge Bahnhof und militäriſche Objekte von
an Giorgio di Nogara und Laticang

Miß

eingebracht werden konnte verſenkt worden
nachdem die Paſſagiere und die Beſatzung in Sicher
heit waren
Holländiſche Blätterſtimmen zu den
Ereigniſſen an der amerikan Küſte

T Amſterdam 10 Oktober Die hieſigen Blätter
beſchäftigen ſich in ihren Ueberſichten über die Kriegs
lage aufs lebhafteſte mit der Reiſe des deutſchen U 53
nach Amerika Natürlich intereſſiert ſie nach dem Me
morandum des Vierverbandes über die Behandlung der

T a Flor 2 4 MBoote in neutralen Gewäſſern das an die Regierun
gen der ſeefahrttreibenden Staaten gerichtet wurde na
mentli die völkerrechtliche Frage und beſonders die

S 9 2 9 wer 5Stellung Amerikas zu dieſer Dentſchrift

e t r 32 terDie Tyd ſchreibt Die Ankunft des deutſchen
Unterſeebootes U in Amerika wird zweifellos die
Quelle fehrvieler Noten zwiſchen Amerika und
England ſein Amerikaniſcherſeits hat man anſcheinend
keinerlei Schwierigkeiten gemacht Der Kommandant

r J 0 45 J W 7 ovon Newport machte ſogar den deutſchen Gäſten einen
Gegenbeſuch die inzwiſchen aber ebenſo ſchnell wie ſie
gekommen waren verſchwanden Es iſt wohl eigen
artig daß dieſes bewaffnete Unterſeeboot in einem
neutralen Hafen ankommt gerade einige Tage nachdem
der Vierverband den Regierungen neutraler ſeefahrender
Staaten ein Memorandum zugeſtellt hatte Die ameri
kaniſche Regierung hat ſchneller als ſie erwarten
Gel gehabt eine Antwort auf dieſe Denkſchrift
zu geben und ſie hat es abgelehnt was da

ne heite i

Die rumäniſche Kultur am Pranger
Sofia 9 Oktober Meldung der Bulgariſchen

Telegraphenagentur Das halbamtliche Echo de
Bulgarie ſchreibt Die rumäniſche Landung zwiſchen
Ruſtſchuk und Tutrakan iſt vollkommen ge
ſcheitert und kein einziger feindlicherSoldat iſt auf dem bulgariſchen Ufer der Donau
zurückgeblieben Die kombinierten heftigen An
griffe welche der rumäniſche Generalſtab der Welt zu
verkünden ſich beeilt hat ſind mit Blut ertränkt
worden und der Jubel der Pariſer war verfrüht Die
rumäniſche Soldateska hat jedoch in den wenigen
Dörfern in die ſie eingedrungen iſt ſchreckliche
Spuren von Brandſtiftungen eewaltigungen und Mordtaten hinterlaſſen

Bau

unſerer tapferen Armee einflößen Die Unterſuchung
der erſten Greueltaten iſt kaum beendet und ſchon iſt
die bulgariſche öffentliche Meinung von ebenſo ſchauer
lichen und ebenſo empörenden neuen Greueltaten er
ſchüttert Eine Gruppe von Journaliſten iſt an Ort
und Stelle abgereiſt um die Untaten dieſer Bande von
blutrünſtigen Tieren feſtzuſtellen die vor dem
bewaffneten Gegnernfeige gegenüber wehr
loſen Menſchen aber grauſam ſind und wir werden
wiederum Liſten von zerſtörten Dörfern ver
gewaltigten Mädchen und Frauen und ge

Dörfer die ſie angezündet haben ſteigen zum Himmel
empor und laſſen rumäniſche Kultur indüſterem Lichte erſcheine ie Schmerzensrufe
die ſie ihren Opfern entriſſen hat erheben ſich zum
Throne Gottes und heiſchen Gerechtigkeit Aber auf
Erden gibt es eine menſchliche Gerechtigkeit die weniger
ſchrecklich aber ſchneller iſt als die göttliche

Die Strafe der Widervergeltung widerſtrebt der
reinen Seele unſerer tapferen Kämpfer Aber ihr em
pörtes Gewiſſen zeigt ihnen die zu erfüllende Pflicht Sie
ſind und werden ſtets voll Milde ſein gegenüber fried
lichen Leuten denen ſie auf ihrem Siegeswege begegnen
aber ihr Arm wird um ſo unerbittlicher ſein gegen die
Räuber und Mörder di edie militäriſche Ehre ve
flecken und in den bulgariſchen Siedelungen Trauer ver
hreiten Jedes Verbrechen erfordert Sühne und die
Verbrechen der rumäniſchen Armee dürfen nicht unge
ahndet bleiben Die Züchtigung jedoch die wir und un
ſere Verbündeten dieſen wilden Tieren angedeihen laſſen
werden wird nicht die einer perſönlichen Rache oder die
unnützer Repreſſalien ſein Entflammt von edlem Zorn
werden unſere tapferen Regimenter dieſe gemeinen Mör
der von allen Seiten umſtellen und die Waffen nicht
früher niederlegen als bis die verbrecheriſche Armee
außer Stand geſetzt iſt Schaden zu ſtiften Das Völker
recht die Gefühle der Menſchlichkeit und die Hingebung
für den Nächſten machen es unſeren Soldaten zur ge
bieteriſchen Pflicht einem Feinde gegenüber der ſich mit
Bedacht außerhalb jedes göttlichen und menſchlichen Ge
ſetzes ſtellt erbarmungslos zu ſein

tucket Jnſel die auf dem etwa 42 Breitengrade hältnis zwiſchen England und Amerika nicht ver
dem nordamerikaniſchen Feſtlande vorgelagert und davon beſſern wirdetwa 25 Kilometer entfernt iſt Von N e wport wo Nieuwes van den Dag meint Nun iſt e Weſtlicher Kriegsſchauplatz
vorgeſtern U r Stunde ſich aufgehalten hat iſt von neuem bewieſen daß ein deutſches Unterſeeboot ohne 7
die Jnſel etwa 120 Kilometer entfernt große Schwierigkeiten über den atlantiſchen 59Der Dampfer Strathdene gehört der engli Ozean kommen kann Da es ſich hier um kein Handels Abermals eine Niederlage
ſchen Reederei Strathdene und hat 4321 Tonnen unterſeeboot handelt iſt es auch ausgeſchloſſen daß es Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

einem amerikaniſchen Hafen mit dem Nötigen für d Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendesDrei deutſche Unterſeeboote bei Reiſe verſehen wir Dieſe Auffaſſung iſt falſch D Telegramm a 015
hal der Kommandant des IJ 53 den Haf t Hroßes H ier 9 Oktober 1916Nantucket geſichtet r nach r r en n wied r veriafſt Ueber den n Durchbruchsverſuch

Newport 9 Oktober Reuter Vom Nan weit v or dem Termin der es geſtattet a zwiſchen Ancre und Somme kann ich noch folgende Ein
tucketLeuchtſchiff wird berichtet daß neun Schiffe Kriegsfahrzeug in einem neutralen Hafen zu bleibe i zelheiten mitteilen
verſenkt worden ſind Drei Boote ſeien an der z zeigen daß es auch ohne fremde Hilfe wieder dach den wechſelvollen Kämpfen um das Gehöft

Arbeit Ein Paſſagier des Dampfers Stefano hat er Heim zu kommen weiß Betreffs der Verſenkung der Eancourt a bbaye das ſchließlich an die Eng
zählt daß nach den Ausſagen der Offiziere des Dampfers Dampfer Strathdene und Weſtvoint länder verloren ging war es in den letzten Tagen an
dieſer durch E 61 angehalten wurde meint das Blatt daß die Vermutung nahe liegt daß dieſen Bapaume zunächſtgelegenen Abſchnitt nicht

London 9 Oktober Reuter Der britiſche dieſes das Werk des U 33 iſt Das iſt für die e el mehr zu Jnfanterieangriffen gekommen Aber das
Dampfer Kingston wurde verſenkt Ein Seeflotte wohl eine ſehr ſchmerzliche Ueberr g Feuer ſchwoll an und verkündete in ſeiner drohenden

amerikaniſcher Zerſtörer rettete die Beſatzung Ein Bisher wurden nur die Gewäſſer um England das Sprache daß ein großer Vorſtoß vorbereitet
anderer Zerſtörer rettete die Beſatzung des Dampfers Mittelländiſche Meer und nur nock zelne andere werde Die deutſchen Linien wurden vollſtändig
Weſtpoint Der Dampfer Stefano hatte Fahrwaſſer als unſicher angeſehen Aber unter derſeingeebnet und die zuverlichtlichen Aeußerungen der

zwiſchen 80 90 Paſſagiere an Bord meiſt Touriſten amerantſchen Küſte torvediert zu werden durch ein aus feindlichen Blätter verrieten daß man beſtimmt damit
die von Neufundland nach Neuyork zurückkehrten Er rova gekommen Boot das iſt s ganz Neues rechnete dieſes Mal den Ring zu ſprengen bis

Neuyork 10 Oktober Reuter Die Blätter Der deutſchfeindliche Telegraph erinnert gleich Bapaumedurchzufluten und die Front nördlich
berichten daß der niederländiſche Dampfer Blom falls an das Memorandum des Vierverbandes und trägt der Ancreim Rücken zu faſſen Die eingeſetzten
mersdijk und der norwegiſche Dampfer feine Bedenken folgende ungeheuerliche Schluß Kräfte waren ungewöhnlich ſtark die Gefechte
Chriſtian Knudſen an der Küſte von Maſſa folgerung aus den Ereigniſſen zu zieh darf weiter von großer Hartnäckigkeit Vom Nachmittagſchuſetis verſenkt wurden Die Beſatzung wurde ge ert rt werden daß jeder Ort der ein Boot fern von bis zum nächſten Vormittag wurde ununterbrochen

rettet r Baſis erſchafft a en u ſei gekämpft der erſte Sturm auf Le S arg mißSt Johns Reufundland 10 Oktober Reuter Vorräte aufzufüllen um dadurch ſeine Stärke zu ver lang beim werten mußten die Verteidiger der ge
Der Dampfer Stefano 3449 Tonnen wurde in der mehren t täächlich durch die Vorteile he er bie waltigen Uebermacht weichen h
Höhe von Neuyork torpediert 30 amerikaniſche eine Baſis für maritime Operationen geworden iſt De Die Engländer haben ſich in den Ruinen von Le
Paſſagiere darunter 4 Frauen befanden ſich an Bord hal ſſen Boote von den Vorteilen ausgeſchloſſen Sars feſtgeſetzt und ſind damit 1 Kilometer

Wolfs Telegraphenbureau bemerkt dazu Nach wer r d lkerrecht über die Zulaſſung und vorangekommen von Bapaume aber immer
Lage der Dinge kommt eine Torpedierung d h eine den Aufenthal n J8 d Handelsfahrzeugen in noch 6 Kilometer entfe rut Seitlich dieſes
Verſenkung o vorherige Warnung nicht in den neutralen Je Jedes UV Boot der neuen kleinen Vorſprunges kamen ſie k einen Schritt
Frage Das Schiff iſt vielmehr zweifellos von U 53 Kriegführenden da zutralen Hafen anläuft muß vorwärts Jhre Verluſte zwiſchen Thiepval undn Kreuzerkrieg angehalten aufgebrächt und da es nicht angebalten werden Courcelette ſind ungewöhnlich ſchwer Bei

a Gueudecourt nahm ihnen ein Gegenſtoß 54 Ge
e 7 l fange b Jn Angriffen die ſeit geſtern nachmittagferner die Abwehrbatterien von Porto Buſo den Die ganze Skala von Verbrechen die bereits in der en haben ſich die Franz an die Straße

Jnnenhafen von Grado und Batterieſtellungen am Dobrudſcha feſtgeſtellt worden ſind und deren Auf Sailly Rancourt herangeagrbeitet Sie haben
unteren Jſonzo erfolgreich mit Bomben belegt nahme noch nicht vollendet iſt wiederholt ſich hier Der hier ein paar franzöſiſche Felder mit ſchwerſten
Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Beſchießung un ver bulgariſche Tagesbericht iſt notwendigerweiſe wortkarg Sy fern zurückgekauft ohne ihre Linie weſentlich
ſehrteingerückt aber die Bezeichnung der vom Feinde verübten Hand 4 ünſtiger zu geſtaltenFlottenkommando l lungen erklärt den Abſcheu und die Entrüſtung die ſie Dieſer neueſte wochenlang vorbereitete Durchöruchs

verſuch hat unſeren Feinden von allen großangelegten
Vorſtößen den kärglichſten Geländegewinn
gebracht Jhre abermalige Niederlage ſtellt für uns
einen bedeutungsvollen Sieg dar

z Dr R Damwert Kriegsberichterſtatter
England ſchränkt die private

Bautätigkeit ein
London 7 Oktober Das Munitionsminiſterium ha

M 4

r t n fmarterten und niedergemetzelten Män verfügt daß die private Bautätigkeit e in
nern haben Die Armee des Verbrechens geſchränkt werden müſſe da man die Arbeiter
welche die Bukareſter Emporkömmlinge gegen uns ge zum Bau von Munitionsfabriken brauche und da außer
worfen haben hat das ihrer Jnvaſion ausgeſetzte Land dem eine gewaltige Nachfrage
mit Trauer bedeckt Die Flammen

nach Stahl für Kriegs
der blühenden zwecke vorhanden ſei



an nene

Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 9 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Nahe der Küſte und ſüdlich von Ypern ſowie auf der
Artois Front der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
herrſchte rege Feuer und Patrouillentätigkeit

Die gewaltige Sommeſchlacht dauert an Faſt ſteiger
ten geſtern unſere verbündeten Feinde noch ihre An
ſtrengungen Um ſo empfindlicher iſt für ſie die ſchwere
verluſtreiche Niederlage die ihnen die heldenmütige Jn
fanterie und die ſtarke Artillerie der Armee des Ge
nerals v Below bereitet haben Nicht das kleinſte
Grabenſtück auf der 25 Kilometer breiten Schlachtfront
iſt verloren Mit beſonderer Heftigkeit und in kurzer
Folge ftürmten die Engländer und Franzoſen ohne Rück
ſicht auf ihre außerordentlichen Verluſte zwiſchen Gueu
deconrt und Bouchovesnes an Die Truppen der Ge
nergle v Boehn und v Garnier haben ſie jedesmal
reſtlos zurückgeſchlagen Bei Le Sars nahmen wir bei
der Sänberung eines Engländerneſtes 90 Mann ge
fangen und erbenteten ſieben Maſchinengewehre

Der Artilleriekampf erreichte auch nördlich der
Anere und in einzelnen Abſchnitten ſüdlich der Somme
ſo beiderſeits von Vermandoviller größere Heftigkeit

Heeresgruppe Kronyvrinz
Umfangreiche deutſche Sprengungen in den Argonnen

zerſtörten die franzöſiſchen Gräben in beträchtlicher Aus
dehnung Oeſtlich der Maas friſchte das beiderſeitige
Feuer zeitweiſe merklich auf

Die äußerſte Anſpannung aller Kräfte verlangt auch
von unſeren Fliegern im Beobachtungsdienſt der
Artillerie und bei den hierfür erforderlichen Schutz
flügen anßerordentliche Leiſtungen Die ſchwere Aufgabe
der Beobachtungsflieger iſt nur zu erfüllen wenn ihnen
die Kampfflieger den Feind fernhalten Die hierdurch
auf eine noch nie dageweſene Zahl geſtiegenen Luft
kämpvfe waren für uns erfolgreich

Wir verloren im September 20 Flugzeuge im Luft
kampf ein Flugzeng wird vermißt Der franzöſiſche
und engliſche Verluſt beträgt im Luftkampf 97 durch
Abſchuß von der Erde 25 durch unfreiwillige Landungen
innerhalb unſerer Linien ſieben im ganzen 129 Flug
zeuge er verteilt ſich etwa zu gleichen Teilen auf unſeren
und den feindlichen Bereich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
t des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

egen einen Teil der kürzlich angegriffenen Front
weſtlich von Luck wiederholten die Ruſſen geſtern ihre
Angriffe Sie haben an keiner Stelle Erfolg gehabt und
wiederum größte Verluſte erlitten Anch hier eine blu
tige Niederlage unſerer Feinde

Südsſtlich von Brzezany wurden ruſſiſche Vorſtöße
abgeſchlagen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karvathen ſchohen wir durch überraſchendes

Vorbrechen an der Baba Ludowa unſere Stellung vor
und verteidigten den Geländegewinn im heftigen Nah
kampfe

Kriegsſchauvlatz in Siebenbürgen
Der Vormarſch in Oſt Siebenbürgen wurde fort

geſetzt

rron

Die Rumänen ſind in der Schlacht von Kronſtadt
Braſſo geſchlagen Vergebens griffen ihre von Norden

eintreffenden Verſtärkungen in den Kampf nordöſtlich
von Kronſtadt ein Törczvar Toerzburg wurde ge
nommen Der Gegner weicht auf der ganzen Linie

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Deutſche Truppen unterſtützt durch öſterreichiſch

ungariſche Monitore ſetzten ſich durch Handſtreich in

e

Verfügung zu ſtellen
Um eine Vorſtellung davon zu e was es

bedeutet nach 26 Kriegsmonaten den beveits aufgebrach
ten 36 Milliarden 10,6 Milliarden hinzuzufügen muß
man ſich vergegenwärtigen daß immer neue Quellen
für die Sei gnngarn erſchloſſen werden mußten Gar
manche Quelle iſt verſiegt gar mancher Geſchäftsmann
manches Unternehmen das ſich nicht auf den Krieg ein
zuſtellen vermochte hat ſeine Reſerven aufgebraucht
Wenn trotzdem das Zeichnungsreſultat ein ſo glänzen
des wurde ſo beweiſt dies welch große Verdienſtmöglich
keiten die Herſtellung der Munition und der Ausrüſtung
für unſere Millionenheere im eigenen Lande geſchaffen
hat Verdienſtmöglichkeiten nicht nur bei den großen
Unternehmungen ſondern auch bei den mittleren und
kleineren Betrieben Die Durchführung der Arbeits
leiſtung bis ins feinſte iſt ja von jeher in der deutſchen
Jnduſtrie mit Meiſterſchaft gehandhabt worden Sie
feiert während des Krieges ihren höchſten Triumph und
ihr iſt zu einem großen Teile der Erfolg der Be
teiligung aller Volksſchichten an der Kriegsanleihe zu
zuſchreiben Dieſe ſinnreiche Verteilung der Kriegs
aufträge über alle Jnduſtrieen und Gewerbe ſichert auch
den Arbeitern gute Löhne So kam es daß die Spar
kaſſen von neuem große Beträge der Anleihe zeichnen
konnten Sie lieferten dadurch den Beweis daß die
ſteigenden Lebensmittelkoſten weder den Svartrieb noch
vie Sparkraft der breiten Maſſen beeinträchtigt haben
Die engliſchen Blätter konſtatierten bei der Aufbringung
der letzten engliſchen Kriegsanleihe daß die Munitions
arbeiter ihre hohen Löhne in allerlei Tand anlegen
Die deutſchen Arbeiter und der deutſche Mittelſtand
haben den Beweis geliefert daß ſie ſoweit ihnen der
Krieg eine Einkommenerböhung gebracht hat dieſe
Summen dem Reiche zur Verfügung ſtellten Der neue
Anleiheerfolg liefert auch den Beweis daß die Agenten
des Auslandes die durch das Ausſtreuen von törichten
oder boshaften Märchen über die Finanzpläne der Re
gierung nach dem Kriege die Zeichner zu verwirren
ſuchten ihre giftigen nicht erreicht haben

Jſt ſchon das Zeichnungsreſultat an ſich eine ge
wonnene Schlacht ſo ſteigt es bei näherer Betrachtung
noch mehr Von der Anleihe ſind nämlich bereits
5 Milliarden alſo die Hälfte ſofort voll gezahlt worden
5 Milliarden nachdem bereits 36 Milliarden aufgebracht
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worden ſind Dieſe Zahl von 5 Milliarden erweckt un
willkürlich die Erinnerung an jene 5 Milliarden Kriegs
entſchädigung die Frankreich nach dem Kriege 1870/71
zahlen mußte Das reiche Frankreich mußte damals
zur Aufbringung dieſer Summe eine Anleihe in der
ganzen Welt aufnehmen Und noch ein zweites Moment
erhöht die Bedeutung des neuen Anleiheſieges die ge
ringe Jnanſpruchnahme der Darlehnskaſſen für die
Zwecke der Kriegsanleihezeichnungen

Unſere Gegner werden natürlich wieder an dem An
leiheerfolg herumkritteln und neue Verleumdungen auf
ſteigen laſſen Sie wollen damit nur die Aufmerkſam
keit von ihren ſchweren Finanzſorgen ablenken Das
reiche Frankreich hat bisher nur eine feſte Kriegsanleihe
aufzubringen vermocht die Anleihe des Sieges die
durchaus nicht ſiegreich war ſondern weſentlich unter
den Zeichnungskurs zurückging Jetzt geht Frankreich
an ſeine zweite feſte Anleihe aber es ſieht ſich genötigt
ſie zu einem um 10 Prozent niedrigeren Kurs auf
zulegen als es Deutſchland mit ſeiner fünften Kriegs
anleihe vermochte England ſchiebt die Aufbringung
einer neuen Anleihe immer weiter hinaus weil es bei
der zweiten 4 prozentigen Kriegsanleihe die Ver
pflichtung eingegangen war den Zeichnern bei einer

Reiche die Mittel zur Fortführung des Krieges zur ſpäteren höher verzinslichen Anleihe eine Entſchäb
zu gewähren Da England nun für ſeine Schatzſ6 Prozent bewilligen muß ſo müßte es den frü

eine rieſenhafte Entſchädigung gewähren
ei unſeren nern herrſcht auf dem Gebiete des An

leiheweſens Unklarheit und Verwirrung bei uns kraft
volle Klarheit und Ueberſichtlichkeit Wir wiſſen daß
uns auch die Goldmittel bis zum Endſiege nicht fehlen
Unſere Feinde aber mögen weiter ſich mit dem Märchen
von dem deutſchen Abnutzungskriege tröſten

Ruſſiſche Zuſtände
Weltpolitiſche Wochenſchau

Der ſtändige Wechſel im ruſſiſchen Miniſter
kabinett läßt ſich nur verſtehen wenn man ihn in
uſammenhang bringt mit den heilloſen wirtſchaftlichen guſtanden im ruſſiſchen Reiche

Die Desorganiſation ſcheint jetzt ihren Höhepunkt er
reicht zu haben Melden doch die Rußkija Wjedomoſti
daß die Regierung mit der Ausarbeitung eines Geſetz

gegen die Marodeure im Jnnern des Landeseſchäftigt ſei Das Blatt das dieſes Geſetz für durch

aus nötig hält ſchildert die Verhältniſſe im Lande fol
gendermaßen

Die ſchamloſen Bacchanalien des Han
dels und der Jnduſtrie während dieſes Krieges
gehören zu den beſchämendſten Tatſachen der ruſſiſchen
Wirklichkeit Eine epidemiſche unge hemmte
Jagd nach Gold hat die kommerzielle Welt erfaßt
Sie kehrt ſich nicht nach Recht und Geſetz und die des
organiſierte und hilfloſe Geſellſchaft wird dabei häufig
ohne es zu wiſſen der Mitſchuldige der Spekulanten
Und erſt jetzt im dritten Kriegsjahr wo das Speku
lantentum in direkte Räuberei ausgeartet iſt die unter
den gegebenen Umſtänden einem Hochverrat gleichzu
ſtellen iſt bereitet ſich die Regierung auf ein ener
giſches Einſchreiten vor
Und im offiziöſen Golos Ruſſij iſt Profeſſor Bo g

a now bereit ſich dem Sozialismus zu ver
ſchreiben

Es iſt notwendig die Verteilung von Le
bensmitteln zu normalen Preiſenſicherzuſtellen Wie das geſchieht iſt einerlei wenn
es nur wirklich geſchieht Man kann ſogar Methoden
anwenden die den üblichen Methoden in normalen
Zeiten diametral entgegengeſetzt ſind Wenn das Ziel
durch eine Organiſation erreicht werden kann wie ſie
z B den Sozialiſten vorſchwebt ſo muß man
temporäx eine derartige Organiſation in Angriff
nehmen
Jnnerhalb der Regierung wogt ein heftiger Kampfzwiſchen dem Landwirtſchafts miniſter Grafen Bo

brinski der die Höchſtpreiſe für Getreide ſtark hin
aufſetzen wollte und dem Finanzminiſter Bark der
eine derartige Belaſtung der Konſumenten für undurch
führbar erklärte Fürs Erſte iſt dieſer Zwieſpalt durch
das Eingreifen des Kriegsminiſters entſchieden worden
der ſich im Jntereſſe der Verſorgung des Militärs mit
Lebensmitteln gegen ein allzuhohes Hinauftreiben der
Preiſe ausſprach Mit dieſer ſalomoniſchen Entſchei
dung ſind aber letzten Endes weder die Landwirtſchaft
noch die Konſumenten zufrieden und der Kampf geht
nicht nur in den Spalten der Zeitungen heftig fort Die
Ernennung des bisherigen Vizepräſidenten der Duma
Protopopow ſteht augenſcheinlich mit dieſen wirt
ſchaftlichen Nöten die noch durch die ſeitens der Flücht
linge in den Großſtädten hervorgerufene Wohnungsnot
weiter verſchlimmert werden in engſtem Zuſammen
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Beſitz der Donan Jnſel nordweſtlich von Sviſtov nah Smen zwei Offiziere 150 Mann gefangen und erbeuteten See es Sſechs Geſchtte S Wer eMazedoniſche Front e J W e We SWeſtlich der Bahn MonaſtirFlorina wurden feind Se W s Sliche Angriffe abgeſchlagen Oeſtlich der Bahn gelang Je i S S Tes dem Gegner auf dem linken Czerna Ufer Fuß zu e S W S S Sfaſſen S W L S J SDer Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff S J S S Je Se W D dS d S J WDer neue Milliardenfſie S7 S eDie Rechner an der Themſe und an der Seine die S J W S Jod dſich über Deutſchland ſchon ſo oft verrechnet haben S dec Wwerden wenn ſie die Nachricht von dem Zeichnungs S S We u Sreſultat der fünften deutſchen Kriegsanleihe erhalten J V e W Be Jſich im geheimen fragen wo nimmt Deutſchland immer S J e d Vwieder die neuen Millionen her Der Mann der nüch HB S o h vternen Zahlen könnte ihnen antworten Jhr habt G e SDeutſchlands Reichtum unterſchätzt Aber dieſe Ant d D Jwort läßt ein Moment unberückſichtigt das zu dem r Be S S S
neuen ſtaunenswerten Zeichnungserfolg gar viel bei c e Jgetragen hat das Gemeinſchaftsgefühl des deutſchen

Volke d ſeinen Opfermut Gerade weil die Feinde Sin jenen ernſten Wochen die die Kriegsanleihe um e Sfaßten mit nie geſchauter Wut auf die ſtählerne Mauer e e rdes deutſchen Heeres eindrangen gerade weil es ihnen Wiederum zum fünften Male wird eine Milliarden müſſen Bildet man aus den einzelnen Kriegsanleihen
kurz vor Beginn der Zeichnungen gelungen war noch ziffer als Siegesbotſchaft in die Welt geſandt Und Säulen von aufeinandergelegten 1000 Markſcheinen ſo
einen neuen Feind Rumänien auf ihre Seite zu zerren,j ganz aus eigener Kraft hat das deutſche Volk dieſe würde man z B bei der 3 Anleihe eine Höhe erreichen
gerade deshalb fühlte jeder die Notwendigkeit dem Leiſtung vollbracht während ſeine Feinde betteln gehen welche die des Brockens um ca 100 Meter überragt
n

Fahri zum RotenTurmPaſe

Von Karl Rosner, Kriegsberichterſtatter
Armeeoberkommando von Falkenhayn

am 2 Oktober
Das war am 30 September am Tage nach dem

furchtbaren Zuſammenbruche der erſten rumäniſchen
Armee auf dem Roten Turm Paſſe daß ich dieſe Straße
fuhr Aus dem befreiten Hermannſtadt ſauſt der Wagen
nach Süden über das flache Gelände des Enerferplatzes
geh bis zu dem die rumäniſchen Reiter

trouillen in den Wochen der Einſchließung mit gierig
ſpähenden Augen kamen und weiter auf die welligen
Höhen Gleich vor der Stadt recken ſich dann auch ſchon
die erſten Zeichen der harten Zeit des Rumänen
einfalles die wochenlang auf dieſem Land gelaſtet hat
und die nun dank der Kraft der deutſchen Waffen be
hoben iſt An vielen Stellen war die Straße von den
zurückgehenden ungariſchen Truppen geſprengt worden
im dem etwa folgenden Feinde das Weiterkommen zu
erſchweren Jetzt ſind öſterreichiſch ungariſche Arbeits
truppen daran ſie wiederum inſtand zu ſetzen Die

legraphenleitungen die zu den Seiten des Weges an
eſen Ackerland und Feldern hinführen ſind zerſtört
e rieſigen Maſten liegen gefällt oder zerſchlagen dort

o ſie ſtehen hängen die Stränge der Drähte wirr und
zerriſſen nieder Deutſche Kolonnen die nach vorne
gehen überholen wir und ſtaubbedeckte Kaſtenautos mit
dem roten Kreuze kommen jagend an uns vorüber
Hügel um Hügel nimmt der Wagen ſchließt immer neue
Talmulden voll reicher ſtiller Morgenſchönheit auf Nur
die Menſchen fehlen in dieſem fruchtbaren Gebreite Die
Maisfelder liegen verlaſſen und auf den Weiden fehlt

ſitz des Feindes und iſt nun wiederum dem deutſchen
Weſen das dieſe Herrlichkeit ſeit über acht Jahr
hunderten hier an der letzten Grenze weſtlicher Kultur
in Liebe pflegte zurückgegeben

Ein Tal das ſich mit einem Male neu erſchließt
ein weißes Dorf um ein altes Kirchenkaſtell geſtellt
Baumgärten und bewaldete Höhen rings umher Das
iſt Heltau die alte deutſche Siedelung in der noch vor
zwei Tagen die Rumänen ſaßen Am 28 September
erſt als ihnen vor dem Druck der deutſchen Truppen
aus der Richtung des weſtlichen Poplaka und vor dem
Anrücken der Ungarn aus Norden der Boden hier zu
heiß wurde rückten ſie eilig aus Noch aber laſſen die
Kreideaufſchriften an den Toren der Häuſer deutlich
erkennen wo die verſchiedenen Stäbe und Formationen

Quartier genommen haben Wir laſſen halten um uns
in der Ortſchaft ein wenig umzuſehen und um den deut
ſchen Hauptmann aufzunehmen der mit uns vor auf
das Gelände des Schlachtfeldes fahren will Ein paar
Einwohner ſpreche ich alte Wollweber denn beinahe
alles treibt hier Wollweberei Sie erzählen von den
bitteren Wochen der Rumänenzeit Wie dieſe Truppen
die wenigen zurückgebliebenen Einwohner bedrückt und
mißhandelt hätten Niemand hätte auf die Straße ge
durft in den Häuſern hätten ſie eingeſchloſſen bleiben
müſſen während die Soldaten dann die Türen an den
Häuſern der geflohenen Bürger gewaltſam öffneten und
aus den Wohnräumen ſtahlen was ſie irgend gebrauchen
konnten Gelegentlich wurden dann die eingeſchloſſenen
Deutſchen zu Vernehmungen befohlen oder ohne jeden
erkennbaren Grund auf Stunden oder Tage in das Ge
fängnis abgeführt Wenn ſie wiederkamen waren ihre
Wohnungen geplündert war ihr Vieh fortgetrieben
das ganze war nur durchgeführt worden um ungeſtört

uge Die Regierung ſcheint es wieder ein wenig zumcheine mit der Duma verſuchen zu wollen weit die
Mißſtimmung im Lande gar zu hoch geſtiegen iſt Wie

immer in wlgen Fällen tauchen die verſchiedenſten
Namen auf Kriwoſchein und Kokowzow ſollen von
neuem ans Ruder kommen ja es wird ſogar von einem
Eintritt des Dumapräſidenten Rodsjanko ge
munkelt Auch ein Miniſterium unter dem Verkehrs
miniſter Trepow wird als möglich aber
all dieſe Kombinationen ſind völlig haltlos weil hinter
ihnen keine rechte Macht ſteht ſolange nicht die Treibe
reien hinter den Kuliſſen die mit dem Namen Ra s
putin zuſammenhängen bitte werden Zudem
würde ein Einſchwenken zum Dumablock hin nichts an
deres bedeuten als eine Verſchärfung des Krieges
Sitzen doch gerade in dem ſogenannten fortſchrittlichen
Dumablocke die fanatiſchſten Kriegshetzer Rußlands
Männer wie Miljukow und Gutſchkow haben
ihre ganze politiſche Exiſtenz auf die Karte Krieg geſetzto daß e nicht mehr zurück können wenn ſie auch er

annt hätten daß ihr Spiel verloren iſt wird
es in Rußland bis zum Ende des Krieges immer wie
der und immer häufiger zu Ueberraſchungen kommen
wobei der wankelmütige Zar es einmal mit der Reak
tion das andere Mal mit liberalen Männern verſuchen
wird Und zwar wird er immer auf Männer der Re
aktion zurückgreifen wenn es Rußland Dir v
geht weil er dann glaubt den ihm verhaßten Liberalen
eine innerpolitiſchen Konzeſſionen machen zu müſſen

Dagegen wird er ſich nach liberaler Hilfe wieder um
ſehen ſobald ſich die militäriſche Lage im Oſten oder im
Süden verſchlimmern würde Dann wird die Angſt vor
innerpolitiſchen Kriſen ihn wieder wie im Herbſt 1915
zu Annäherungsverſuchen an die Liberalen treiben
Dieſe wiederum werden dankbar auch noch ſo kleine
en annehmen weil ſie ſelbſt immer mehr die
Fühlung mit den Volksmaſſen verloren haben So
gänzlich verkehrt es nämlich iſt während des Krieges
auf eine ruſſiſche Revolution zu hoffen ſo iſt doch die
Anſicht nicht von der Hand zu weiſen daß die völlige
Desorganiſation aller ſtaatlichen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe nach dem Kriege innere Gährungen mit
e anarchiſtiſchem Charakter hervorrufen wird Das
Volk das durch die Ausſicht auf mehr Land in den
Krieg gelockt worden iſt wird wenn ihm nach dem
Kriege die furchtbare Steuerſchraube das Letzte heraus
preſſen wird wie es im ruſſiſchen Charakter liegt vom
Chauvinismus ins andere Extrem fallen und ſich am
guten Rocke rächen Das r Endes auch der

Grund warum Männer wie Miljukow und Gutſchkow
mit der Regierung immer mehr zuſammengehen weil
ſie klar erkannt haben daß der ruſſiſche Anarchismus
vor ihren ſchönen Worten über Volksbeglückung und
parlamentariſcher Regierung nicht halt machen wird

Die ruſſiſche Regierung iſt deswegen auch ſchon
dabei für die innere Unzufriedenheit ein neues Ventil
zu öffnen Nachdem die Koloniſten und Baltenhetze nicht
mehr ſo recht zugkräftig iſt wird in der ruſſiſchen
Preſſe ſyſtematiſch zen Finnland mobil gemacht

Sogar die Rjetſch die bisher ſtets gegen die
Ruſſifizierungspolitik der Regierung in Finnland auf
getreten war hat eine völlige Schwenkung vollzogen
indem ſie ſchreibt

Finnland iſt ein Teil des ruſſiſchen Reiches
Ebenſo wie die amerikaniſchen Einzel Sta Teile
der Vereinigten Staaten oder wie Bayern Sachſen
uſw Teile des Deutſchen Reiches ſind Dieſe Staaten
machen die Außenpolitik ihrer Reiche mit Finnland
allein ſteht abſeits Alle anderen Fremdvölker Ruß
lands ſind zum Mlitärdienſt herangezogen worden
Warum hat man Finnland das von Rußland ſo viel
Wohltaten erfahren hat beiſeite gelaſſen Wenn man
ſpäterhin fragen wird welchen Anteil Finnland am
Kampfe um die Freiheit gehabt hat und es ſich dann
ergeben ſollte daß es nichts getan hat was wird
dann noch von Finnland übrig bleiben 2 Noch iſt es
Zeit die Finnen zur Erfüllung ihrer Pflicht zu rufen
Die Zukunft Finnlands hängt davon ah wie es ſich
dazu verhält
Wie man ſieht iſt das liberale Parteiblatt bereit

im Jntereſſe der Kriegshetze ſeine ganze po
litiſche Vergangenheit zu verleugnen

Kriegsallerlei
Der hereingefallene

Der Polizeimeiſter von Simferopol hatte ſeinem
Nadſiratelj dem erſten Polizeiſekretär gekündigt weil
er erfahren hatte daß dieſer über die bei der Polizei
herrſchende Geheimpraxis mehr als nötig der Oeffent
lichkeit mitgeteilt hatte Es ereignete ſich nun daß der
Polizeimeiſter ein ſonſt recht gemütlicher Herr der ſich
die Arbeit möglichſt leicht zu machen pflegte eines
ein Schreiben aus dem Miniſterium des Innern er
hielt in dem ihm zu ſeinem grenzenloſen Erſtaunen mit
geteilt wurde daß ſein Abſchiedsgeſuch ge
nehmigt worden ſei Der Polizeimeiſter war
außer ſich Denn es lag ihm nichts ferner als ſeine
ſo ertragskräftige Stelle einem Nachfolger abzutreten
Nachforſchungen ergaben daß tatſächlich ein Geſuch an
das Miniſterium des Jnnern gelangt war Der Polizei
meiſter der eigens nach Petersburg gefahren war
mußte auch zugeben daß das Geſuch ſeine Unterſchrift
trug Aeußerſt peinlich wax es ihm aber einzugeſtehen
daß er das Geſuch unterſchrieben hatte ohne es ge
leſen zu haben Der gekündigte Natſiratelj hatte nämlich
ſeinem Chef das Abſchiedsgeſuch zur Unterſchrift vor
gelegt und ſeiner Gepflogenheit entſprechend hatte der
Polizeimeiſter es unterſchrieben ohne es geleſen zu
haben Da aber ſein Nachfolger ſchon ernannt war ſo
mußte er das gemütliche Schikomir mit einem Städtchen
an der uraliſchen Grenze vertauſchen

können Beſchwerden gegen dieſe Zuſtände bei den
S

höheren militäriſchen Stellen der Rumänen blieben
völlig erfolglos Ungezählte Wagenladungen voll ge
ſtohlenen Gutes voll mit Bettzeug Leinen Wolle Ge
rätſchaften Möbeln und Kleidern wurden in dieſen
Wochen aus Heltau in der Richtung nach Rumänien
abgeführt und Tauſende von Stücken geraubten Viehes
wurden über den Roten Turm Paß in das Königreich
getrieben Dazu gebärdeten ſich die Rumänen als
ſichere Beſitzer des Landes ich ſah ſelbſt auf den
Wänden der deutſchen Bauernhäuſer und der Bauten
des ſauberen Ortes immer wieder dieſe fußhohen
prahleriſchen Aufſchriften Romanu Aare Groß
Rumänien Rumäniſcher Boden So haben die
deutſchen Einwohner auch hier durch Wochen ein Leben
voll Angſt und Sorge geführt Und als die Rumänen
ſchließlich abzogen nahmen ſie den Bürgermeiſter als
Geißel mit ſich Nur dem Umſtande daß dann bei der
Haſt der Flucht am Ende jeder nur noch an ſich ſelber
dachte verdankte der Mann die Möglichkeit ſeinen
Wächtern wieder zu entkommen

Jetzt iſt die Ortſchaft über deren Hauspforten deut
ſche gute Sprüche und Segensworte ſtehen und deren
Einwohner wie Schwarzwälder Menſchen anmuten von
deutſchen Soldaten erfüllt Tage des Kampfes liegen
hinter ihnen der Sieg iſt gewonnen und ſie halten kurze
Raſt vor ihrem neuen Wege zu neuen Siegen Jch
ſpreche mit ihnen und ſie berichten während die Hel
tauer Frauen und Kinder um ſie herſtehen und ſie be
wundern und ihnen gerne jeden Dienſt als Dank für
die Befreiung des Landes erwieſen

Ein Trupp rumäniſcher Gefangener wird durch das
Dorf gebracht ſie ſollen weiter nach Hermannſtadt
Ein paar ungariſche Soldaten treiben dieſe 20 oder

das Vieh Denn all dies Land war ſchon jn dem Be auch den Beſitz der Zurückgebliebenen berauben zu 30 Menſchen vor ſich her Hier laſſen ſie den Zug

halten Gut genährte ſonngebräunte Männer ſind es
meiſt anſtändig ausgerüſtet Aber in ihren weichen
Lederopanken die um die Füße geſchnürt ſind und die
ſie auf dem Marſche lieber tragen als den feſten Schuh
in der nachläſſigen Haltung und der für unſeren Ge
ſchmack ein wenig komiſch wirkenden zweizipfeligen Mütze
ſehen ſie nicht gerade ſehr militäriſch aus Jm all
gemeinen machen die Leute dieſer Gruppe einen unfrohen
Eindruck und einer ein kleiner ſehr brünetter
Bauernjunge heult daß ihm das ganze ſchmutzige Ge
ſicht von den Tränen ſeiner Augen und ſeiner Naſe
überſtrömt iſt Der deutſche Hauptmann der zugleich
Dolmetſcher iſt und ſelbſt viele Jahre lang in Rumänien
gelebt hat redet zu den Gefangenen Diejenigen die
leſen oder ſchreiben können ſollen die Hand hoch heben
Drei melden ſich und als er auch beſcheidene Kennt
niſſe in dieſen Elementarfächern als voll gelten laſſen
will werden es mit Mühe und Not fünf von etwa
dreißig Das iſt ein reichlich gutes Ergebnis denn im
allgemeinen ergibt die Durchprüfung der rumäniſchen
Gefangenen bei der Mannſchaft einen Satz von rund
80 Prozent Analphabeten wie überhaupt die Unwiſſen
heit dieſer Leute geradezu märchenhaft anmutet Auch
über ihre eigenen Verbände über die Gegend in der ſie
kämpften über den Sinn dieſer Kämpfe wiſſen ſie ſo gut
wie nichts Aber auch in dieſem Trüpplein hier iſt
keiner der nicht erklärte daß der Krieg ein großes Un
glück für das Land ſei und daß man mit ſchwerem Kum
mer geſehen habe daß auch Rimänien teilnehmen müſſe
Von den näheren Umſtänden die zum Anlaſſe dieſer Teil
nahme Rumäniens wurden haben ſie keine Ahnung
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